
Kalendarium RUB 1966–1969 
 

  

Vorgeschichte 1960–1965 

18. August – 
18. Nov. 1960 

Die „geheime Vorgeschichte“ der RUB: Landesregierung und Stadt, Heinemann, 
Petschelt u. a. im Gespräch Initiativen der Bochumer CDU (Dufhues, Brüggemann, 
Withoit u. a.) bei der Landesregierung  

26.11.60 Beschluss der Zustimmung durch den Bochumer Hauptausschuss für eine Technische 
Universität  in Bochum  Es folgen Bochumer Initiativen für eine Mehrheit im Landtag 

24.01.61 Besichtigung des Geländes in Bochum-Querenburg durch eine Landtagsdelegation, 
nächste Besichtigung am 28. Juni 1961  

18.07.61 Landtag beschließt die Errichtung einer Ruhr-Universität in Bochum mit 102 Stimmen 
für Bochum und  mit 87 Stimmen für Dortmund  

 - Aufruf zur Gründung einer „Gesellschaft der Freunde der Ruhr-Universität“                       
(Gründung am 4.1.1962) 

 - Gründung eines „Studentenwerkes Bochum“ 

02.07.62 Grundsteinlegung für das erste Gebäude der RUB durch Ministerpräsident Franz 
Meyers  

08.07.62 Landtagswahl: CDU 46,4, SPD 43,3, FDP 6,8 % Ministerpräsident Franz Meyers  

02.09.63 Antrittsbesuch des ersten Kanzlers der RUB Dr. Wolfgang Seel beim 
Oberbürgermeister Fritz Heinemann  

03.12.63 Amtsantritt des Gründungsrektors der RUB Prof. Dr. Hans Wenke  

30.06.65 Eröffnungsfeier der RUB im Schauspielhaus. Kultusminister Paul Mikat überreicht die 
Amtskette an den ersten Rektor Prof. Heinrich Greven (Ev. Theologe)  

20.10.65 Immatrikulation des ersten Studenten Franz-Josef König  

02.11.65 Vorlesungsbeginn an der RUB (779 Studenten) 

November 
1965 

Fachschaftsvertreterversammlung FVV als provisorisches Studentenparlament 
konstituiert. Peter Schultz erster Vorsitzender  der Studentenschaft 

01.12.65 Studentenkino ACTION in Wiemelhausen eröffnet 

1966 

05.02.66 In Berlin Studentenproteste gegen den amerikanischen Krieg in Vietnam, unter Führung 
des SDS unter Rudi Dutschke; schwere Auseinandersetzungen mit der Polizei  

28.03.66 Übergabe der Krupp-Bibliothek an die RUB 

08.04.66 XXIII. Parteitag der KPdSU 

05.06.66 Willy Brandt zum Vorsitzenden der SPD gewählt 

10.06.66 Detlef Süßmilch Vorsitzender der Studentenschaft (Der Begriff AStA für den 
Allgemeinen Studentenausschuss ist erst 1967 mit der neuen Satzung der 
Studentenschaft eingeführt worden). 

22.06.66 Erstes Sit-in an einer deutschen Universität in Berlin 

10.07.66 Landtagswahl NRW: SPD 49,5, CDU 42,8, FDP 7,4 %. Franz Meyers Ministerpräsident  

01.10.66 Albert Speer und Baldur von Schirach verlassen das Spandauer-Kriegsverbrecher-
Gefängnis  

27.10.66 Ende des 2. Kabinetts Ludwig Erhard durch Austritt der FDP-Minister 

Oktober – 
November 
1966 

"Affäre" Süßmilch, er beleidigt angeblich den Bundespräsidenten Heinrich Lübke. 
Rücktritt von S. und Wahl R. Ermrich zum Vorsitzenden. Die Affäre hatte der 
Vorstandsreferent Rüffin am 28.10 ins Rollen gebracht 



06.12.66 Vollversammlung aller Studenten zwecks Verabschiedung einer Satzung der 
Studentenschaft. Diese endete ergebnislos,.  

01.12.66 Bildung einer Großen Koalition zwischen CDU und SPD (Kiesinger, Brandt, Strauß und 
Schiller) im Bund 

08.12.66 Abwahl von Meyers durch SPD und FDP, neuer Ministerpräsident NRW Heinz Kühn  

1967 

15.02.67 Protest gegen AKAFÖ wg. Zwangsräumung Studentenwohnheim Laerholzstrasse 

15.02.67 Erste Ausgabe „Bochumer Studentenzeitung“ (BSZ), hg. vom Vorstand der 
Studentenschaft, später AStA  

01.03.67 Studentische Intervention hatte Erfolg, keine Zwangsräumung im Studentenwohnhweim 

24.02.67 Studentendemonstration gegen Vietnam-Krieg  

10.03.67 Verabschiedung der Notstandsgesetze im Bundeskabinett  

22.03.67 Proteste gegen Ehrensenator Wenke hinsichtlich seiner Schriften im Dritten Reich 

2. - 5. Mai Patenschaftswoche mit der Uni Orleans 

19.04.67 Tod Konrad Adenauers  

03.05.67 Der Rote Punkt wird eingeführt 

16.05.67 Bei der Rede Ermichs anlässlich der Immatrikulationsfeier verlassen Professoren und 
Burschenschaften demonstrativ den Saal 

22.05.67 
Satzung der Studentenschaft per Urabstimmung, 54 % Wahlbeteiligung, angenommen  

27. Mai – 04. 
Juni 1967 

Proteste gegen den Staatsbesuch von Schah Reza Pahlawi in Berlin; Formierung 
verschiedener oppositioneller Gruppen zu einer „Außerparlamentarischen Opposition“ 
(APO) 

02.06.67 Benno Ohnesorg in Berlin erschossen 

05.06.67 Beginn von Israels Sechstagekrieg  

07.06.67 SDS Happening anlässlich des Besuchs Reza Pahlavis vor der Mensa 

12.06.67 Demos in Bochum 

26.06.67 Schweigemarsch in Hannover,  mit vielen Beteiligten aus Bochum. Kongress „Notstand 
der Demokratie“ 

05.07.67 Erste Wahlen zum Studentenparlament -  SP - Christoph Zöpel im ersten Wahlgang 
zum AStA-Vorsitzenden gewählt 

26.09.67 Rücktritt von Heinrich Albertz als Regierender Bürgermeister in Berlin, sein Nachfolger 
Klaus Schütz 

09.10.67 Ernesto Che Guevaras getötet  

15.10.67 Wahl Biedenkopfs zum  Rektor der RUB 

01.10.67 Beginn der Proteste in Bochum gegen die Notstandsgesetze  

28.10.67 Fackelzug durch die Stadt und Kundgebung gegen die Notstandsgesetze 

13.11.67 FDJ  besucht SHB Bochum 

21.11.67 Rudi Dutschke spricht an der RUB vor ca. 1.000 Studierenden 

28.11.67 Ulrich Kurowski neuer AStA-Vorsitzender 

1967/68 Der evangelische Studentenpfarrer Tillmann (bis 1968) lässt Aktionsgruppen in der Ev. 
Studentengemeinde im Sinne der „Studentenrevolte“ arbeiten.  
 
 



1968 

05.01.68 Dubcek Parteichef in der CSSR 

16.01.68 Kurowski als AStA-Vors. zurückgetreten, Zimmermann gewählt 

19.01.68 Friedlicher Protest vor dem Rathaus gegen die Bogestra-Preiserhöhungen  

03.02.68 Protest von Schülern und Studenten in der Innenstadt und vor dem Schauspielhaus 
Bochum gegen Erhöhung der Fahrpreise für Busse und Bahnen. Zusammenstoß mit 
der Polizei. Festnahmen einiger „Rädelsführer“: u. a. Reinhard Zimmermann, AStA-
Vorsitzender, Erdmann Linde (SHB); Rainer Duhm (Fakultät Sozialwissenschaft), 21-
seitige Anklageschrift der Staatsanwaltschaft, Prozess niedergeschlagen   

04.02.68 Diskussion zwischen Rudi Dutschke und Johannes Rau in der Stadthalle Wattenscheid 

17.02.68 Internationale Vietnamkonferenz des SDS in Berlin mit 3.000 Teilnehmern  

08.03.68 Studenten und Arbeiter rebellieren in Polen   

07.03.68 Weitere Bogestra- Demos. Katholische Studentengemeinde: Absetzung von Pater 
Stephan Richter. Zimmermann in Leipzig bei FDJ 

28.03.68 Aktivisten der Aktion Roter Punkt werden von der Bogestra bespitzelt 

04.04.68 Ermordung von Martin Luther King 

11.04.68 Mordanschlag auf Rudi Dutschke in Berlin; Protest von 5.000 Studierenden vor dem 
Springer-Haus: „Enteignet Springer“,Osterunruhen nach dem Attentat auf Dutschke; 
Demos in Essen vor den Springer-Druckhäusern; Ostern: gemeinsamer Protest von 
Studenten, Professoren und Politikern, Reden von OB Heinemann, Rektor Biedenkopf, 
Karl Liedke, Prof Bahr (Ev. Theologe), van Berg (DGB) und Zimmermann (AStA) 

Mai 1968 Maiunruhen in Paris  

08.05.68 200 Professoren protestieren in einem Manifest gegen die Notstandsgesetzgebung 

11.05.68 Demonstration von 80.000 in Bonn gegen die Notstandsgesetze  

30.05.68 Verabschiedung der Notstandesgesetze im Bundestag  

25.06.68 „Manifest der 2000 Worte“ in der CSSR 

01.07.68 Richtfest für 13 Universitätsgebäude der RUB 

08.07.68 Prof. Faillard zum rector designatus gewählt 

21.08.68 Einmarsch von Warschauer Paktstaaten in die Tschechoslowakei gegen den „Prager 
Frühling“ 

September 
1968 

Erscheinen der ersten Nummer des „Amos“ als Organ der innerkirchlichen Opposition 
der Westfälischen evangelischen Kirche auf der Herbst-Landessynode in Bethel  

24.10.68 Studentenschaft legt Satzung vor für RUB 

05.11.68 Nixon wird Präsident der USA 

07.11.68 Krupparbeiter streiken, Studenten solidarisieren sich 

22.11.68 Satzungsentwurf des Rektors 

19.11.68 Eröffnung einer Kleinkindertagesstätte an der RUB 

30.04.68 Sondersitzung des Bundestages, Ernst Benda: SDS ist verfassungswidrig  

05.12.68 Bogestra-Prozesse, Go-in Senat, Vollversammlung Studenten 

16.12.68 Besetzung einiger Professorenzimmer bei den Sozialwissenschaftlern Rektor 
Biedenkopf lässt mit der Bereitschaftspolizei räumen 

1969 

01.01.69 Rücktritt von Gerstenmaier als Bundestagspräsident  

09.01.69 Bericht des Rektors Biedenkopf, Antwort in teach-in Nr. 4 



01.02.69 Protest der APO gegen eine Tagung der CDA in der Mensa. Auseinandersetzung mit 
der Polizei; Protest des SDS gegen eine Tagung der NPD in der Graf-Engelbert Schule 

03.02.69 Jassir Arafat wird Palästinenserführer  

05.03.69 Gustav Heinemann (SPD)  wird Bundespräsident  

01.04.69 Hartmut Dreier wird Evangelischer Studentenpfarrer, vor ihm Pfarrer Tillmann, der 
selbständige Aktionen von Mitgliedern der ESG zuließ. Es bilden sich Projekte wie 
Jugendarbeit mit Fürsorge-Zöglingen Projektgruppe Brelohstr. (städtische 
Notunterkunft). Antiautoritärer Kinderladen  

17.04.69 Ablösung von Dubcek als KP-Chef 

28.04.69 Rücktritt von de Gaulle, Nachfolger Pompidou  

21.05.69 Wahl von Heinz-Oskar Vetter (Bochum) zum DGB-Vorsitzenden als Nachfolger von 
Ludwig Rosenberg  

16.07.69    
25. 07. 69 

Erste Mondlandung  
Verfassung der RUB angenommen, mit 194 zu 72 Stimmen im Konvent 

06.08.69 Theodor Adorno gestorben   

03.09.69 Ho Chi Minh gestorben 

10.09.69 Versuch von Studenten, den Finanzminister Strauß an einer Rede in der Bochumer 
Ruhrlandhalle zu hindern. Auseinandersetzung mit der Polizei 

28.09.69 Bundestagswahlen: CDU 46,1, SPD 42,7, FDP 5,8 % 

21.10.69 Bildung einer Koalition aus SPD und FDP (Brandt-Scheel) im Bund   

01.10.69 10.000 Studierende an der RUB eingeschrieben  

23.10.69 Beginn des Rückzugs der Amerikaner aus Vietnam  

09.11.69 Kommunalwahl in Bochum: SPD 58, CDU 34,9, FDP 5 %  
 

 
Die Rektoren 
 

 Hans Wenke  
 Heinrich Greven 
 Kurt H. Biedenkopf 
 
 Die AStA- Vorsitzenden 
 
 Peter Schultz 
 Detlev Süßmilch 
 Roland Ermrich 
 Christoph Zöpel 
 Ulrich Kurowski 
 Reinhard Zimmermann 
 Horst Peter Kasper  
 Meinhard Starostik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Hochschulgruppen 

 
 Aktion Bochumer Studentenschaft (ABS) 
 Bochumer Studentenunion (BSU) 
 Hans-Böckler-Kreis (HBK) 
 Humanistische Studentenunion (HSU)  

Ring Christlich-Demokratischer Studenten 
(RCDS) 
Sozialdemokratischer Hochschulbund 
(SHB) 
Sozialistischer Deutscher Studentenbund 
(SDS) 

 
 Studentenverbindungen 
 
 Kösener Chor   
 Salvatia (kath.) 
 Ring katholischer Burschenschaften 
 Prager Arminen 
 Silesia (kath.) 
 Saxo-Thuringia (kath.) 


